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Zur öffentlichen Geſundheitspflege
mit offenen Sinnen und richtigem Verſtändniß Begabtern e a betrübende Thatſache zu leugnen daß in den

n Klaſſen durchſchnittlich die Erkrankungen häufiger ſind
nſe Sterblichkeit größer als in den bemittelten Eben
Pengß kann er ſich der Folgerung entziehen daß gewiſſe mit

Armuth untrennbar verbundene Schädlichkeiten wie zu
der chlecht ausgeſtattete Wohnräume mangelhafte unpaſſende

Enge und Bekleidung endlich mit der Beſchäftigung
R rknüpfte üble Einflüſſe die Erkrankungen begünſtigen und
terblichkeit ſteigern müſſen Könnte die Geſellſchaft

r eſichts dieſer ſchmerzlichen Wahrnehmungen die Ueber
n ung gewinnen daß alle Armuth abzuſchaffen innerhalb
s Menſchenvermögens läge wie der Socialismus kühn
bauptet ſo wäre ſie zweifellos verpflichtet ungeſäumt ſich

Wäaliſtiſch zu geſtalten So lange ſie jedoch die von jenem
forderte radicale Umwandlung als Hirngeſpinnſt erkennt
iſt ihr nur übrig alle ihre Kräfte aufzubieten um von

n ärmeren Klaſſen jene verderblichen en ſo weit abzu
ehren als ſie es vermag Dieſe Gewiſſenspflicht ſpricht laut
nd deutlich der auf e du ven
wo nun aber anfangen wie damit vorgehen Jne iſt die erſte Anregung nicht von der Geſetzgebung

34 d nicht vom Miniſtertiſch ausgegangen ſondern von einem
rivatmanne Nichtmediciner Southwood Smith welcher vor
inem halben Jahrhundert die Aufklärung der e
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Neinung in dieſem Gebiete zu ſeiner Lebensaufgabe machte

n Rede und Schrift verſtand er ſo umſichtig und nachhaltig
wirken daß ſehr bald die Früchte reiften und ein groß

Mäeges Netz von Localbehörden für Zwecke der öffentlichen
eſundheitspflege ſich über das ganze Reich über Städte und

Nörfer ausbreitete Dieſe Geſundheitsämter boards of health
d durch Parlamentsbeſchlüſſe mit den weiteſten Befugniſſen

oht sgerüſtet können ſogar unter Umſtänden die Jnſaſſen einerW eng ausweiſen und dieſelbe ganz ſchließen oder Ab
ellung gewiſſer Uebelſtände erzwingen Alles das will für

it ta s R bhr etwas heißen in dem Lande wo der Einwohner ſein
So uns ſeine Burg nennt und eiferſüchtiger auf ſein Haus
u r iſt als ſonſtwo

S eit g Faſſen wir zuvörderſt die Stelle in s Auge da jeder vonnut S anlegen kann jeder er ſtehe wo und wie immer
tweder ſeine eigene Lage zu verbeſſern oder durch gutes Bei
iel guten Rath thätige Beihilfe auf ſeine nächſten Kreiſe
dernd einzuwirken vermag Unter den vielen weſentlichen

Mingen iſt Eins von erſter Wichtigkeit die Athemluft
Schon die Sprache braucht athmen gleichbedeutend mit
eben Trotzdem will dies die große Menge der Menſchen
mal der ärmeren Klaſſen nicht einſehen und alle darauf
lenden Mahnungen haben noch wenig mehr als nichts geitzt Wie wäre ſonſt erklärlich was wir täglich allenthalben

merken können daß die Sorge für unverbrauchten unver
hmeten unverdorbenen Athemſtoff allem Anderen hinten an
ſetzt wird auch da wo ſo leicht wenigſtens das Nothwendigſte
ſchehen könnte Hier kann nicht blos Rückſicht auf Erſpar
ſſe an Bau und Brennmaterial einwirken es müſſen und

S par in erſter Reihe Gedankenloſigkeit Trägheit Unkenntnißant x Rolle ſpielen Der maßloſen Erkältungsfurcht dem auch

abend ter deutſchen Handwerkern Arbeitern Dienſtboten ſo tief
ngeriſſenen Aberglauben daß die leiſeſte Luftbewegung oderefel e mäßige Zimmertemperatur gleichbedeutend ſei mit Zahn

eundl in erzen Rheuma Lungenſucht ec muß vor Allem entgegen
xavd arbeitet werden Denn die damit Hand in Hand gehende
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Auf falſchen Wegen

Novelle von Stanislaus Graf Grabowski
tigen
zimmet

Fortſetzung

zimme s Antoine am Morgen nach Beſuche bei der ſchönen
ige T M eſirs erwachte und zwar in Folge des genoſſenen ſtarken

ich eines mit eben nicht leichtem Kopfe ärgerte er ſich ſchwer
artoff r ſeine Unvorſichtigkeit die er ſich nun auch in anderen
uzchen e gen zur Laſt legte und beſchloß mit Hector René ein
iid nene zu reden und ſich fortan möglichſt von demſelben

tudzuziehen

Nit dieſem Vorſ V atze begab er ſich auch noch an demſelbenV e nach der Wohnung Hector s vernahm dort zu ſeiner

dlichſt ein Ken Ueberraſchung die ihn ſogar ſehr mißtrauiſch machen

en derſelbe ſei ſchon Tags vorher ausgezogen und einech zere Auskunft vermochte man ihm auch nicht zu rn
J ch nun gber in dem großen Paris einen jungen Mannt d der durchaus keine bedeutende Lebensſtellung einnimmt

v achdem Antoine einige Tage lang vergeblich darauf ge
zu hatte daß Jener ſich bei ihm einſtelle erinnerte er ſo

ernſchie olt amens eines Notars bei dem Hector gearbeitet haben
Rost ne rege ſich nach dem Bureau deſſelben und erhielt auf

weſen age die Antwort ein Herr René ſei hier nie bekannt
i

a mußte ihn von Neuem ſehr ſtutzig machen und den
ſie anxegen daß er von dem angeblichen Freunde
n r getäuſcht worden ſei böſe Ahnungen überkamen

n ſollte es nun auch bedeuten daß Madeleine ihren
gehſel mit ihm gänzlich abbrechen zu wollen ſchien

men ar ihm nicht möglich Jeanette zu Geſichte zu be
d durg un h ein Billet an ihre d einzuhändigengen ch die Poſt durfte er nicht an Maideleine zu ſchreiben
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begünſtigt gerade das was vermieden wer
en ſoll
Jeder von uns kann offenbar ſein Scherflein beitragen für

die Erkenntniß zu werben daß unverkümmerte Athemluft ein
Nahrungs und ein Genußmittel erſten Ranges iſt ſo

unerläßlich wie Brod Hat ſich dieſe Erkenntniß auch in den
ärmeren Klaſſen nur erſt ausgebreitet ſo wird dasjenige immer
ſchwerer zuletzt unmöglich werden was heute noch von ge
wiſſenloſen Hausbeſitzern Fabrikherren Handwerkmeiſtern ge
frevelt wird Zuverſichtlich ſteht zu hoffen daß die Geſetz
gebung und Verwaltung ihren bereits eingeſchlagenen Weg
rüſtig weiter verfolgen auch die Gemeindebehörden viel
Verſäumtes endlich nachholen werden Aber auch wenn alles
Nothwendige und Nützliche von dieſen Seiten geſchieht iſt den
noch die auf richtiger Einſicht beruhende Selbſthilfe und
Nachhilfe von unten her ganz unerläßlich Wäre dieſe Ein
ſicht vorhanden ſo ſtände es ſchon jetzt beſſer um dieſe Dinge
Schwerlich würde es dann Miethswohnungen geben die auf
einem hofloſen Raum zuſammengepfercht Hunderte von Men
ſchen beherbergen ähnlich den Chineſenquartieren in San
Francisco dieſem Schrecken eines halben Welttheils Woh
nungen deren Fenſter gar nicht zu öffnen ſind weder der Luft
noch dem Licht Eingang geſtatten und von ſchmutziger Feuchtig
keit triefen Sehen wir doch ſogar in manchen deutſchen Groß
und Mittelſtädten Gebildete und Wohlbemittelte Tag für Tag
ganze Abende in engen niedrigen dumpfigen überheizten
Rauchſpelunken zubringen lediglich weil es da einen guten
Tropfen giebt und Einer den Andern hinzieht Deutſche

Gemüthlichkeit
Verdorbene oder verfälſchte Lebensmittel ſind und mit vollem

Rechte verboten und doch haben dieſe insgeſammt ſchwerlich
ſo viel Unheil ſo viele Krankheiten und was noch
ſchlimmer dauernde Kränklichkeiten verurſacht wie die Ver
nachläſſigung der Sorge für Nahrung und Nothdurft der
Lunge

Politiſche Ueberſicht
Die Bevölkerung von Konſtantinopel hat den Generälen

Mehemed Ali Paſcha Osman Paſcha Suleiman Paſcha und
Mukhtar Paſcha als Zeichen der ihnen von der Nation ge
widmeten Dankbarkeit Tafeln mit Koranſprüchen überreichen
laſſen Dieſelben ſind in goldenen mit Diamanten verzierten
Buchſtaben geſchrieben Es iſt eine abermalige Zwangs
anleihe in Ausſicht genommen Vom Khedive wird eine
weitere Diviſivn Hülfstruppen erwartet Der Schah von
Perſien hat dem Sultan zum Jahrestage ſeiner Thronbe
ſteigung gratulirt Bosnien iſt neuerdings als im Bela
gerungszuſtande befindlich erklärt worden

Die ſerbiſche Regierung ſoll ihren diplomatiſchen Agenten
in Konſtantinopel Chriſtics angewieſen haben ſeine Päſſe zu
verlangen Das Kriegsmanifeſt des Fürſten wird für den
18 ds erwartet Der vorjährige Allianzvertrag mit Monte
negro iſt erneuert worden und ſoll ſich Fürſt Nikita verpflichtet
haben auf Simnitza zu marſchiren

Die öſterreichiſche Regierung hat dem Fürſten von Mon
tenegro den guten Rath ertheilt ſeine militairiſchen Opera
tionen nicht über Nicſics und Neveſinje auszudehnen Wenn
der Fürſt dieſen guten Rath befolgt ſo nützt den Serben der
vorerwähnte Allianzvertrag wenig Das cisleithaniſche Ab
geordnetenhaus beſchäftigt ſich mit der Reform der Steuer
geſetzgebung

Der engliſche Militairbevollmächtigte auf dem europäiſchen

877
eine Unterredung die er mit dem Großfürſten Nicolaus ge
habt an ſeine Regierung geſandt Der Oberſt hatte dem
Großfürſten bemerkt daß nach dem erſten ruſſiſchen Siege
wohl Friede geſchloſſen werden könne da dann der ruſſiſchen
Ehre Genüge gethan ſei Der Großfürſt hörte den c
ruhig an und antwortete darauf r und bündig wie folgt

Mein Herr Rußland hat kein Duell mit der Türkei auszu
fechten unſere Ehre iſt gar nicht im Spiele Wir haben ein
großes Ziel vor Augen und dieſes muß erreicht werden
Der Verein zum Widerſtand gen das Vordringen Rußlands
und zum Schutze der britiſchen Jntereſſen im Orient hielt am
Dienstag unter dem Vorſitze von Lord Stratheden und Camp
bell in London eine Sitzung ab in welcher über die Be
rufung von Volksverſammlungen zu antiruſſiſchen Kundge
bungen berathen wurde Vorausſichtlich wird ein Arbeiter
Meeting in Hyde Park den Reigen dieſer Kundgebungen er
öffnen Die Führer der Jnternationale die jetzt in Gent
dem dortigen Congreſſe beiwohnen ſetzen Alles in Bewegung
um die engliſchen Gewerkvereine ebenfalls für ſich zu gewinnen
um ſich einen größeren Einfluß auf die engliſchen Arbeiter zu
verſchaffen Es verlautet noch nicht in wie weit dies Manöver
geglückt iſt

Die republikaniſchen franzöſiſchen Blätter ſprechen mit
aller Anerkennung davon daß unter den erſten Beileidtele
grammen welche bei der Wittwe Thiers eintrafen eins des
deutſchen Reichskanzlers war Grevy ſoll die Nachfolger
ſchaft Thiers abgelehnt haben Ueber die Subſkription zu
einem Nationalmonument für Thiers ſoll demnächſt in einer
Verſammlung der republikaniſchen Journaliſten Beſchluß ge
faßt werden Jn Bordeaux haben die republicaniſchen
Demonſtrationen gegen den Marſchall kurz vor deſſen Abreiſe
begonnen Es wurde ihm allerſeits das Vive la république
in einer Weiſe entgegengerufen daß er einen andern Weg
als den im Programm vorgezeichneten einſchlug und in Galopp
davonfuhr Aber die Menge folgte ihm und erſt als er in
ſeinem Abſteigequartier angelangt war fand er Ruhe Die
Behörde ließ die ganze folgende Nacht hindurch ſtarke Polizei
patrouillen ſich auf den Straßen bewegen

Der Krieg
Vom eurvpäiſchen Kriegsſchauplatze find weitere Nach

richten über die Lage bei Plewna eingegangen Namentlich
bringt ein Telegramm der Times eine klare Darſtellung
der Kämpfe bis zum 12 d Daſſelbe lautet

Nach einer viertägigen Kanongade griffen die Ruſe und Ru
mänen geſtern 11 Plewna von der Südſeite an Die Rumänen
ſtanden rechts unweit Griviza das 9 Corps des Generals
Krüdener bildete das Centrum auf der äußerſten Linken ſtanden
das 4 Corps des Generals Zotoff und 20,000 Mann unter den
Generalen Jmeritinsky und Skobeleff Die Türken hielten 14
ſtarke Redouten die durch Schützgräben mit einander verbunden
waren beſetzt General Skobeleff wurde als er gegen eine die
Straße von Sofia beherrſchende Redoute vorrückte von den
Türken angegriffen welche einen Ausfall aus ihren Verſchan
zungen machten er ſchlug dieſelben zurück und ging dann ſelber
zum Angriff vor konnte aber bei dem von den Türken aus den
Erdwerken unterhaltenen furchtbaren Gewehrfeuer zwei Stunden
hindurch keine Fortſchritte machen Ein erneuerter Angriff blieb
erfolglos Skobeleff konnte keinen Boden gewinnen Kurz vor
ein Uhr griff eine Brigade des General Zotoff von anderen
Truppentheilen unterſtützt die Centralredoute an Dieſelbe
wurde zurückgeworfen Ein erneuerter Angriff mit 12 friſchen
ruſſiſchen Bataillonen wurde nach einſtündigem furchtbaren Blut
bad von den Türken abermals abgewieſen Gleichzeitig machten
die Rumänen einen dreimaligen aber vergeblichen Sturmangriff

Kriegsſchauplatz Oberſt Wellesley hat einen Bericht über auf eine weiter unten gelegene Redoute Um 5 Uhr war der

Herbilly s leſen mußte
an die Wahrheit glauben aber jeder Zweifel mußte bald genu
ſchwinden Die Ueberzeugung daß er und Madeleine dur

ihm eben ſo daß dieſelbe durch Pater Euſtache einge
worden und der verſchollene Hector René eine Hauptrolle
dabei geſpielt habe

ſeiner Hand entrückt der Pater war au

gelegenere Zeit zu verſchieben

da ſie ſein Geheimniß nicht kannten

die einem tiefen

haben

vernünftige Ueberlegung trat auch bei

hatte

vinzial Collegium ſeines Ordens an

ihm ſo günſtig erwies ihn in dieſes Haus zu
Beſorgniſſen Da traf ihn auf einmal der furchtbarv Shlag v ex in der an die Anzeige von der

hoffte

Vermählung des Herzogs de RocheAymon und Fräulein

Anfänglich wollte er durchaus nicht 8

In ſeiner Leidenſchaft äußerte er ſich gegen mehrere Be
kannte die dadurch in große Verwunderung verſetzt worden machen

Daher kam es daß er die Villa bei Chätillon nicht voll
ſtändig aus den Augen ließ wie er andererſeits noch immer daß
Hector Rens ſuchte der ſich inzwiſchen längſt in einem Pro Kutſchers wie derſelbe ihn erblickte geachtet haben ſollte der

Der junge Arzt wurde ſofort zu der beſinnungsloſen
Schwerkranken geführt und alsbald überzeugte er ſich von

eine ſchändliche Jntrigue ren worden ſeien ſtand e ihrem körperlichen Zuſtande und daß eine vorzeitige wahr
ſe eitet ſcheinlich gefährliche Entbindung bevorſtehe Auf ſeine Frage

wer die Dame ſei nahm man doch Anſtand ſie die Gemahlin
Herrn Marquard s zu nennen ſondern bezeichnete ſie kurzweg

In raſender Wuth hätte er ſich Rechenſchaft fordernd auf als eine Verwandte deſſelben

dieſe Menſchen ſtürzen mögen aber ſie waren dem Bereiche P
wieder verreiſt Leiden Perſonen 2ewiß

und da auch Madeleine mit ihrem Gemahl Paris verlaſſen nicht die triumphirenden Empfindungen die zuerſt in ihm
hatte blieb ihm nichts übrig als ſeine Rache auf eine aufſtiegen wurden aber vor der Hand wenigſtens durch das

Ducornet zweiſelte kaum an dem wahren Verhältniſſe dieſer
indeß Gewißheit darüber hatte er doch

Bewußtſein ſeiner Pflicht und auch das Mitleid unterdrückt
das die ſchöne Schwerleidende in ihm erregte Wie durfte
er ſie für die Schuld des ſchändlichen Prieſters verantwortlich

War ſie nicht vielleicht auch ein Opfer ſeiner Heu
ein äußerſt bitter über chelei und Jntrigue

dieſe Hochzeit und ſtieß ſogar ihnen unverſtändliche Drohungen Mit Sorgfalt und Eifer nahm er ſich ihrer an und es
Haſſe entquollen ſein mußten gegen Pater handelte ſich wirklich um ihr Leben denn die gewaltige Auf

Euſtache aus Er ſollte dieſe Unvorſichtigkeit ſpäter zu bereuen regung der beiden letzten Tage hatte zu ſchädlich gewirkt Erſt
gegen Morgen ſchien die ſchlimmſte Gefahr beſeitigt Die

i ver faſt jede Leidenſchaft abzukü die ſüße Hoffnung Lene s und ihres Geliebten war vernichtet aberDie Zeit pflegt a faſt j t grrit net man dulg doch die gelkng der jungen unglücklichen Mutter
e J n Rechte a v auch erſt nach d We vorausſetzen

ichſten Kampfe trennte er ſich von ſeinen früheren Hoffn und Wünſchen dafür trat ein er um ſo lebe ſeler W verließ Doctor Ducornet die Villa erſt als es ſchon

hervor ſich in Madeleinens Augen ſpäter doch noch dadurch e
zu rechtfertigen gewiſſermaßen auch an ihr zu rächen daß wieder zu kommen Da man ihm nicht gut zumuthen konnte
er ihr aufdeckte welch ſchändlicher Jntrigue ſie ihn geopfert daß er den weiten Weg zit Fuß zurücklege hatte der alte

Selbſt ganz erſchöpft und durch andere Pflichten nach Paris

eller Tag geworden war mit dem Verſprechen Nachmittags

Diener einen Wagen ein einfaches Lanvfuhrwerk aus dem
Dorfe gemiethet und herbeigeholt

Antoine war ſelbſt zu erregt und auch wieder ermüdet als
er auf die etwas ſonderbar überraſchte Miene ſeines

Mann ſagte auch kein Wort ſetzte ſich auf den Bock und fuhr
Wie mußte Ducornet nicht frohlocken als 2 der Zufall ab Der Voctor bemerkte nicht einmal daß der Kutſcher nicht

n in ührenn wo den nächſten Weg nach der Stadt nahm ſondern über daser dem Pater Euſtache verhängnißvolle Entdeckungen zu machen Dorf mitten in demſelben vor der e
irie plötzlich ſtillhielund abſtieg erf e ge



Angriff längs der ganzen Linie mißglückt Der Correspondent
der Times hatte bis dahin als Augenzeuge den Kämpfen bei
ewöhnt und referirt dann weiter Kaiſer Alexander kehrte ſpät
bends nach dem Hauptquartier zurück Heute früh überbrachte

ihm ein Adjutant die Meldung daß geſtern Abend 7 Uhr zwei
friſche ruſſiſche Brigaden die Redoute von welcher die Rumänen
am Nachmittag zurückgeworfen worden waren genommen und
nach einem Gegenangriff der Türken auch die nächſte Redoute
Griviza erſtürmt hätten Die Großthat wurde vom Regiment

Archangel vollbracht die erſtürmte Redoute Griviza beherrſcht
theilweiſe die übrigen Redouten Der Correſpondent der Times
fügt hinzu weitere Angriffe müßten im Wege einer regelrechten
Belagerung erfolgen die letzten ruſſiſchen Reſerven ſeien engagirt
geweſen der muthmaßliche Verluſt dex Ruſſen betrage 5000 bis
6000 Todte und Verwundete

Türkiſcherſeits wird nur gemeldet daß ſich Osman Paſcha
bis jetzt in ſeinen Poſitionen behauptet habe Nachrichten neu
tralerſeits geben den Verluſt der Ruſſen bis zum 12 auf 2000
Todte und 7000 Verwundete an Der Verluſt der Rumä
nier die ſich unter den Augen des Kaiſers Alexander ſehr
wacker gehalten haben ſollen beträgt nach eigener Angabe 269
Todte und 1031 Verwundete

Aus dem Schipkapaß meldet Suleiman Paſcha nach Kon
ſtantinopel daß er die Offenſive wieder ergriffen und ſofort
die Höhen von Rusludſcha erobert und hierbei eine Menge
Waffen und Pferde erbeutet habe Die Straße nach Trawna
ſoll in ſeinem Beſitze ſein Mehemed Ali Paſcha hat dem
Großfürſten Thronfolger abermals mehrere blutige Gefechte
wo geliefert und ſoll ihn gezwungen haben ſich hinter die

Jantralinie zurückzuziehen
Die Garden werden nach ſachkundigem Urtheil kaum vor dem

1 October auf dem Kriegsſchauplatz eintreffen können
Die Beſchießung Ruſtſchuks von Slobozia aus dauert

ununterbrochen fort ebenfalls die Widdin s von Kalafat
aus Bis jetzt haben die rumäniſchen Geſchütze in Widdin 13
Bauwerke zerſtört

Die Montenegriner ſollen bei dem Verſuch eine Schanze
am Balkan wo iſt nicht näher angegeben mit 5000 Mann
zu erſtürmen von Hafiz Paſcha geſchlagen worden ſein und
5000 Mann verloren haben

Alle vorſtehenden Nachrichten welche aus türkiſcher Quelle
kommen werden ſonſt von keiner Seite mitgetheilt

Die Daily News erhalten von ihrem Correſpondenten
eine Detailſchilderung der Kämpfe bei Plewna Dieſelbe be
ginnt mit Sonntag früh nachdem Tags vorher bereits ein
Angriff ſtattgefunden Nach Beſchreibung deſſelben heißt es in
dem Bericht weiter

Heute Morgen begann das Geſchützfeuer auf der ganzen Linie
jedoch in ziemlich unregelmäßiger Weiſe Jch machte die Be
merkung daß die Ruſſen nicht nur nicht am Morgen den Angriff
erneuert hatten ſondern in der Nacht den Fuß der Abdachung
aufgegeben hatten welche zu der türkiſchen Redoute hinaufführt
Sie ſtanden in der That wiederum auf dem Gipfel der niedrigen
waldigen Höhe von der aus ſie geſtern ihren Angriff gemacht
hatten
von beträchtlicher Tiefe entzwei geſchnitten und durch den Ein
ſchnitt geht die Straße nach Lowacz Es dauerte nicht lange ſo
ſahen auch die Ruſſen daß türkiſche Jnfanterie auf der entgegen
geſetzten Höhe den Punkt beſetzt hielt wo geſtern ihre eigenen
Dragoner angriffen Meretinski s Artillerie behauptet denſelben
Standpunkt wie geſtern etwa eine Meile hinter der gegenwärti
gen ruſſiſchen Poſition auf dem Hügel und volle 2 Meilen von
den Redouten welche er geſtern angegriffen und welche von den
Geſchützen aus gar nicht ſichtbar ſind Meretinski ſcheint kein
einziges ſeiner Geſchütze über dieſen Punkt hinaus herangebracht
zu haben Ueberhaupt macht es den Eindruck als ob die Ruſſen
ſehr angelegentlich beſorgt ſeien ja keine Geſchütze einzubüßen
Bald hatte ſich zwiſchen Meretinski und den türkiſchen Batterien
welche während der Nacht auf die Höhe jenſeits der Straße nach
Lowacz vorgegangen waren ein lebhafter Artilleriekampf ent
ſponnen Plötzlich brach vor dem Hügel und auf dem Hinter
grunde der dicken ſchwarzen Rauchwolke eine gewaltige Flammen
pyramide hervor welche den Himmel bis zum Zenith zu zerreißen ſchien Dahinter kam eine lange Rauchſäule die ſich

weiß wie Schnee gegen die ſchwarze Dampfwolke abhob
Gleichzeitig entlud ſich eine zu ſammenhängende Kette von dröh
nenden Exploſionen alle in einer Secunde als ob eine Batterie
von 100 Geſchützen gefeuert hätte Die momentane Ruhepauſe
nach dieſem betäubenden Donner wurde durch lautes lang an
haltendes Triumphgeſchrei auf der ruſſiſchen Seite unterbrochen
Es war gelungen ein türkiſches Magazin in die Luft zu ſprengen
Jch vernahm nunmehr von einem zur Beobachtung des Kampfes
hier poſtirten ruſſiſchen Officier daß General Skobeleff auf der
Höhe unmittelbar vor uns ſtehe und e mich eben an mi
zu ihm zu begeben als die Schlacht hier in ihrer ganzen Wuth
entbrannte und mit ihrem Donner und Toben meine ganze Auf
merkſamkeit feſſelte und mich bewundernd an meinen Ort bannte
Der Rand des Höhenzugs auf welchem ſich Skobeleff befand
begann urplötzlich Feuer und Flamme zu ſpeien Ueber demſelben
weit höher hinauf leuchteten Feuerballen auf und verſchwan
den wieder und jeder ließ einen kleinen runden Flecken weißen
Rauches hinter ſich zurück Die türkiſchen Schrapnells welche
über den Köpfen der Ruſſen crepirten machten einen betäubenden
Höllenlärm und die ſchweren Schläge der fernen Poſitionsgeſchütze
die langſam in kurzen regelmäßigen Zwiſchenräumen ſich in das
Kampfgetöſe hineinmiſchten und gewiſſermaßen den Tact angaben
erhöhten und verſtärkten die großartige Wirkung der Schlacht
Die Türken gingen von ihrer Seite zum Angriff über und die
Ruſſen hatten augenſcheinlich ihr Feuer aufgeſpart bis die Türken
ganz nahe herangedrungen waren Das erklärte den unerwar
keten wüthenden Ausbruch Wie dieſer Skobeleff ihnen wieder
die Hölle heiß macht rief der bei mir ſtehende Officier be
wundernd aus und einige Koſaken die ebenfalls mit athemloſer
Spannung dem Kampfe zuſahen gaben nicht minder ihrerFreude
und der Ueberzeugung Ausdruck daß der junge General
wieder mitten im Gewühl ſei und ohne Gedanken an Gefahr
ſeine Leute ſelbſt führe und leite Mittlerweile ſchoben ſich die
von Plewna kommenden türkiſchen Schützen an unſerer Seite den
Höhenzug entlang gegen die andere Seite der tiefen Schlucht
zu als ob ſie Skobeleff im Rücken zu faſſen 4iſſten eute
übrigens ſcheint unſere Artillerie mehr bei der zu ſein als
goſtern denn eine Batterie kam alsbald im Galopp durch die
Weinberge und die Kornfelder nahm einen Moment Stellung
protzte ab und war auch ſchon in lebhafter Thätigkeit den
kürkiſchen Tirailleuren Granaten zuzuſenden während gleichzeitig
die türkiſche Redoute ihr Feuer gegen dieſe ſelbe Batterie
richtete Die ruſſiſche Batterie ließ ſich durch dieſe letztere Auf
merkſamkeit indeſſen nicht beirren concentrirte ihr Feuer mit

utem Erfolg auf die Schützen und bearbeitete ſie in Rücken unden bis ſie ſich veranlaßt ſahen den Rückzug anzutreten Die

Hranaten der türkiſchen Redoute gingen ſämmtlich über die
Batterie hinweg und explodirten in der kleinen Vertiefung in
ihrem Rücken etwa 50 Schritt von unſerem Standorte faſt alle
an derſelben Stelle Die Türken ſcheinen überhaupt nie ihr
Ziel zu corrigiren Jn wenigen Minuten ließ nun das Feuerfühlbar nach und nach kurzer Weile zog ſich ein lang anhalten
des Hurrahgeſchrei am Höhenrande vor uns entlang Die Türken
waren augenſcheinlich ruccgeſchla en Dann hörte das Feuerallmählich ganz auf während die Frerahrrſe noch fortdauerten

aber ſich weiter und weiter in der Entfernung hinzogen und ver
loren Skobeleff ſetzte augenblicklich den weichenden Türken
mit dem Bajonett zu enwärtig iſt der Kampf für den
Augenblick vorüber Nur die ſchweren Lage auf unſerem
rechten Flügel ſetzen ihre dröhnenden Schläge weiter fort

Dieſer Hügel oder Höhenzug wird durch eine Einſenkung G

Deutſches Reich
Die Arbeiten für den Reichshaushalts Etat ſind

gutem Vernehmen nach in der Hauptſache jetzt ſoweit abge
ſchloſſen daß nur noch Militär und Marine Etat etwas im
Rückſtande ſind Jm Großen und Ganzen werden die Auf
ſtellungen nicht erheblich von den diesjährigen abweichen nur
werden Mehrforderungen für Verſtärkung der Arbeitskräfte in
den einzelnen Reichsbehörden erſcheinen So werden namentlich
die Arbeitskräfte bei dem Juſtizamt und dem Geſundheitsamt
als nicht zureichend erachtet

Glaubwürdigen Mittheilungen zufolge iſt in den im
Cultusminiſterium ausgearbeiteten Unterricht sgeſetzent
wurfe ein Minimalgehalt von 900 Mark für die Volks
ſchullehrer vorgeſehen Gegenwärtig beträgt das Durch
ſchnittsgehalt für den geſammten preußiſchen Staat incluſive
aller perſönlichen und Dienſtzulagen nicht viel mehr nämlich
949 Mark während die Lehrerinnen ſich mit 740 Mark be
gnügen müſſen Lehrerſtellen die einſchließlich aller Zulagen
weniger als 900 Mark bringen giebt es noch etwa 26 27,000
d i Mehr als die Hälfte der überhaupt exiſtirenden 50,000
Stellen Den gegenwärtigen Durchſchnitt überſteigen die Pro
vinzen Brandenburg wegen Berlin Schleſien Ter
Schleswig Holſtein Weſtfalen Rheinland und HeſſenNaſſau
Es bleiben hinter demſelben zurück Preußen Pommern Poſen
Hannover und Hohenzollern

Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers wird ſich die kai
ſerliche NormalEichungsCommiſſion demnächſt mit der Frage
der Eichung der n Bier und Weingläſer
und Flaſchen beſchäftigen Jn einzelnen Bundesſtaaten ſo in
Würtemberg und Baden ſowie in einigen preußiſchen Provin
zen ſind bereits PolizeiVerordnüngen theils für den ganzen
Bezirk theils für einzelne Städte erlaſſen worden wonach
genau die Bezeichnung des Sollinhalts der Gefäße an denſelben
angebracht ſein muß und zwar unter Verantwortlichkeit der
Wirthe welche ſich dieſer Gefäße bedienen

VJn Dittrichswalde hat die Waſſerweihe ſtattge
funden und es wird denn nun wohl bald das Heilwaſſerge
ſchäft gleich dem von Lourdes und Marpingen in Flor kommen
Ueber den Act der Segnung berichtet die Erml Ztg in
folgender vorſichtiger Weiſe

Wie wir hören iſt die Volksmenge welche am vergangenen
Sonnabend zur angeblich letzten Erſcheinung in Dittrichswalde
Mag jekommen eine ganz enorme geweſen Gegen 50,000Menſchen ſind nach einer Schätzun am genannten Tage dort
verſammelt geweſen Um 7 Uhr Abends begaben ſich die an
weſenden Geiſtlichen nebſt den beiden Kindern und den anderen
Perſonen die behaupten Erſcheinungen zu haben nach einer
Quelle auf dem Pfarrlande Während dort die Geiſtlichen die
lateiniſchen Benedictsgebete verrichteten und die anderen Perſonen
die lauretaniſche Litanei beteten behaupteten dieſe wieder die
hl Jungfrau geſchaut zu haben welche der Quelle den Segen
ertheilte Aber auch der Teufel iſt bei ſolchem heiligern Zauber
nicht weit und nachdem es ihm mißlungen iſt einzelne fromme

emüther zu verführen thut er den gottesfürchtigen Leuten
allerlei Schabernack worüber das genannte Blatt wie folgt ſich
äußert Ueber die bald darauf im Pfarrgarten angeblich erfolgte
Erſcheinung werden auch allerlei an teufliſches Wirken erinnernde
Dinge berichtet von denen wir einſtweilen keine Notiz nehmen
wollen Bemerkt ſei hier jedoch daß an demſelben Abend gegen
11 Uhr während mehrere Herren im Pfarrhauſe mit Abfaſſung
der auf die Erſcheinungen bezüglichen Protocolle beſchäftigt warenauf eine bisher nicht ufgetlöcke Weiſe der eine von den beiden

grünen Aeſten in welche der betreffende Ahornbaum ſich gabelt
etwa 1 Fuß im Durchmeſſer plötzlich unter großem Geräuſch

abgebrochen auf die nach der anderen Seite hin ſtehende neuge
baute Kapelle geworfen worden iſt und dieſe beſchädigt hat

Der ſocialiſtiſche Weltcongreß in Gent hat über
die Productions und Eigenthumsfrage folgende Reſolution
angenommen

Jn Erwägung daß ſo lange das Land und die übrigen Ar
beitsinſtrumente welche die Mittel des Lebens ſind von ein
elnen Jndividuen oder Sectionen in Beſitz genommen oder alsPrivateienkong monopoliſirt werden die ökonomiſche Unter

drückung der Maſſe des Volks mit ihren nothwendigen Folgen
dem Elend und der Aushungerung fortdauern muß erklärt der
Congreß Es iſt nöthig daß der Staat welcher das ganze Volk
vertritt und umfaßt und innerhalb deſſen die freien Kommunen
organiſirt ſind Eigenthümer des Landes und der übrigen Ar
beitsJnſtrumente werde
en

Halle den 15 September

Die anderweitig veröffentliche Nachricht daß der Reſt der
ehemaligen Erholung auf dem Martinsberg behufs
Erbauung eines öffentlichen Locals angekauft ſei beruht auf
einem Jrrthum Das Grunſtück ſoll allerdings verkauft
ſein und zwar an einen hohen ſtädtiſchen Beamten behufs Er
bauung zweier Häuſer Ebenſo grundlos iſt die Nachricht daß
an dem Wege zwiſchen Schimmelthor und Martinsberg Häuſer
erbaut werden ſollen Dieſer Weg ſoll vorläufig
durchaus nicht wie es hieß als Straße eingerichtet werden
ſelbſtverſtändlich können die Beſitzer der dort liegenden Gärten
nicht gehindert werden in vorſchriftsmäßiger Entfernung Häuſer
zu bauen doch muß der Zu u zu denſelben vom Martinsberg
aus führen Uebrigens hat ſich der Vorſtand des Verſchönerungs
vereins gegen jede Bebauung dieſes Weges ausgeſprochen was
wir nur billigen können

Geſtern Abend 88 Uhr brach im Hauſe Luckengaſſe 6 plötzlich
r er aus Durch die ſchnelle Hülfe der Nachbarn wurde der

rand jedoch bald gedämpft und konnte die herbeigeeilte Feuer
wache bald nach ihrem Erſcheinen wieder abrücken

Meteorol Station Vorm s Uhr Wind SW 1 Barom 27
11 42 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 62,99 Thermom 15,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

14 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war ſeit dem
Abend überall gefallen am ſtärkſten im nordweſtlichen Deutſch
land die Temperatur hatte ſich wenig verändert Bei leichten
ſüdweſtlichen Winden trübes regneriſches Wetter in Nord
deutſchland heiteres in h Memel meldete 15

amburg 15 Breslau 16 Friedrichshafen 13 Crefeld
17 Am 13 meldeten a nn 9 Petersburg 9

Moskau 6 Stockholm 11 Wien 12 Paris 14
Die MarineSternwarte in Waſhington hat am 21 Aug

d J ein Circular erlaſſen in welchem über die ferneren Be
obachtungen der unlängſt entdeckten von uns bereits erwähnten
wei Trabanten des Mars berichtet wird Beſtätigeude
eobachtungen gelangen zu Cambridge Maſſachuſetts und zu

Campridgeport in Amerika in Paris vermochte man nur den
einen äußeren Satelliten aufzufinden Da beide Trabanten 13

t ſind verſchwinden ſie faſt in dem Lichte des hellſtrahlen
den Mars und die ſtärkſten Fernröhre ſind erforderlich um ſie
nur zu erkennen

Provinzial Nachrichten
J Vom Harze 13 Sept Jn dem nördlichen Harze beſonders bei Treſeburg Wienrode m bier Blankenbur nd n

gegend iſt bereits ſeit drei Wochen die Raupe des Buchenſpinners
in Rothbuchen Beſtänden in bedeutender Menge aufgetreten

Obgleich dieſe Raupe in ſolcher Menge ſehr ſelten vorkommtwie ſie doch ſchwerlich großen Schaden anrichten da die g ſo
blätter ohnehin dem Abfallen nahe ſind Dieſe Raupe pfſe tn
Blätter von der Spitze aus bis zur Hälfte und dann den Ka
ſtiel durchzufreſſen worauf das Blatt zur Erde fällt Stell
weiſe bedecken die herabgefallenen Blätter bereits den The
der ganzen Bodenfläche Bemerkt ſei noch daß dieſe Raupe
beſonders an den tiefliegenden Nordabhängen vorkommt auf d
höchſten Höhen aber faſt gar nicht zu bemerken iſt Nachtre
lich iſt zu bemerken daß an der bei der Roßtrappe gefunden
Leiche eines jungen Mannes ſich ein Ring befand in welchem
zwei Buchſtaben 8 B eingravirt waren Ebenſo hat ſich
ergeben daß in die Wäſche die Buchſtaben M B Kptitkt ware
Der Leichnam wurde am vergangenen Mittwoch in Thale beerdi l

Halberſtadt 13 Sept Jn der Liebfrauenkirche in
an der ſich bekanntermaßen auch ſehr werthvolle und intereſſamt
mittelalterliche Fresken befinden werden jetzt durch Maurer Re
raturen ausgeführt Bei der Unkenntniß dieſer Leute iſt ein hög
bedeutendes Freskogemälde die trauernden Jünger, völli m
unwiederbringlich zerſtört worden Man beruft ſich auf den Nu
an re Auf wen fällt die Schuld des Vorkommniſſe
Das iſt geſchehen am 11 September 1877 Wenn das der ver
ſtorbene Dr Lucanus erlebt hätte Begierig kann man auch da
rauf ſein wann die leicht zu befeſtigenden Stücken Kalk vodem Madonnen Bild der Südſeite außen endlich abfallen werden

Am 14 d M wurde in Nordhauſen polizeilicherſeits
einem von auswärts zum Markt gekommenen Verkäufer vorBäckereiwaaren eine Kiſte mit Honigkuchen confiscirt weil letzten

von Würmern Maden wimmelten eAm 12 d Mts verunglückte im ſtädtiſchen Steinbruch
zu Aſchers leben durch den Zuſammenſturz von Steinmaſſen
ein Arbeiter ſo daß ſein Tod noch in nächſter Nacht erfolgte

Jn einem Garten zu Oſchersleben hat der Blüthenkopf einer
Sonnenroſe einen Durchmeſſer von 31 Centimeter ohne die gelben
Randblätter

Am 13 d M ſind im Felde unweit Wegeleben bei Halber
ar zwei Getreidediemen abgebrannt Die an den Diemen ge
tandene Dreſchmaſchine ſoll gleichfalls vom Feuer zerſtört ſein

Am 6 Oct wiro in Erfurteine außerordentliche Pferde
Schau ſtattfinden

Bernburg 14 Sept
wahlen für die 22 Stadtverordneten die aus den ſeiner Zeſtmitgetheilten Motiven ihre Mandate niederlegten atte
Es findet am 17 zu dieſem Behufe eine Bürger Verſammlung
ſtatt um eine Vereinigung der Stimmen herbeizuführen Die
von den Socialdemokraten vor einigen Tagen aus demſelben An
laß abgehaltene Verſammlung war höchſtens von 90 Perſonen
beſucht Man glaubt mit Zuverſicht annehmen zu können daß
ſämmtliche Stadtverordnete wieder gewählt werden

Vermiſchtes
Sprachliches Wenn die Könige bauen haben die Kärrner

zu thun und wenn unſer Kaiſer reiſt fällt auch für die Zeitungen
etwas ab ſogar Sprachliches Bisher glaubte man die berühmte Anrede des Bürgermeiſters Der Du die das Volk be
glückende Conſtitution gegeben haſt
werden es iſt dies in folgendem Satze wohl geſchehen Darum
iſt aber auch um ſo viel mehr das nicht allein unſer ſehnlichſter
Wunſch Siehe Nordd Allg Ztg Nr 212 Anrede des Gen
Sup Dr Niedner

Entgleiſung Auf der PilſenPrieſener Bahn entgleiſte am
12 d M 9 Uhr Abends zwiſchen Brenporitſchen und Schwihan
der Bahnzug Die Maſchine und acht Laſtwagen ſtürzten über
den 2 Fuß hohen Damm hinab ſieben Wagen entgleiſten Drei
Perſonenwagen mit den Paſſagieren blieben auf dem Damm
ſtehen der Führerlehrling auf der Locomotive Chodrunsky
blieb todt Derſelbe hatte erſt vor 2 Tagen ſeine Prüfung aus
gezeichnet abgelegt Sonſt iſt Niemand beſchädigt

Zuſammenſtoß Am Donnerstag Nachmittag ſtießen bei
Kalſcheuern der erſten Station auf dem Wege von Köln nach
Schloß Brühl zwei Güterzüge zuſammen Der Eiſenbahnverkehr
wurde dadurch gehemmt Auf den Bahnhöfen in Kalſcheuern
und in Kierberg mußten Viele die vom Manöver nach Köln
zurückfahren wollten liegen bleiben Auch die in Köln einquar
tierten fremdherrlichen Officiere die an der Hoftafel im Schloſſe
Brühl theilgenommen hatten konnten bis zum Abend des d
nicht nach Köln befördert werden Ebenſo konnte der WeſelerGe e Concordia in Folge des Vaſcmngoaſthßes erſt nach
der feſtgeſetzten Zeit in Brühl eintreffen der Verein trug dann
dem Kaiſer während des Thees einige Geſangsſtücke vor

Todesfälle e
Jn Lund iſt der Orientaliſt Dr C Tornberg Profeſſor an

der dortigen Univerſität geſtorben
Jn Bonn ſtarb am 13 September Jacob NöggerathProfeſſor der Mineralogie an dortiger Univerſität und Herghaupt

mann a D Derſelbe e ein Alter von 90 Jahren Er
war ein langjähriger treuer Freund des alten Arndt und wie
dieſer ein rechter kernhafter deutſcher Patriot

m

Verkehrs Handels und Vörſen Nachrichten

Halle 15 Sept Bericht des Börſenver Secr Weizen
1000 geringer 186 204 M beſſerer 207 216 M feiner 219

Beachtung Roggen 1000 K 162 168 feiner trockener
171 174 M das Angebot war heute etwas ſtärker Gerſte
1000 Landgerſte geringe 176 186 M beſſere 189 196 M

Hafer 1000 168 177 neuer 14
u

eſüßen

die Kaufluſt rege
150 M Hülſenfrüchte 1000 Futtererbſen 171 174
50 12 14 M Kirſchen gebackene rauchfrei 50
30 ſaure bis 39 M Kümmel 50 42 44 M1000 142 M Oelſaaten 1000 K
bis 330 Dotter 300 306 bl Mohn 50 22 23 M
gr Mohn gefragt 21 22 bei reichlichem Angebot Stärke
50 25 M Spiritus 10,000 LiterProcente loco weichend
Kartoffel 52 Rüben 50,50 M Rüböl 50 37 M fen
Solaröl 50 12 12,50 M nach Qualität bez Malzkeime
50 5,25 6,50 M n 50 7,50 8 M KleiRoggen 6,50 6,75 Weizenſchaale 5,50 5,75 Weizen
griestleie 6 M Oelkuchen 50 7,40 8 M Heu 50 K

3,50 M Stroh 50 2,50 2,75 M
Halle Sept Gericht von H Wagner Sohn

heutigen Markte herrſchte wieder eine feſte Stimmung für w
Artikel Weizen 208 234 12 Säcke à 85 K br Roggen fe177 M 12 Salle à K br Gerſte 156 108 fen
und Chevalier bis 180 12 Säcke à 75 K br Hafer
12 Säcke à 50 K br Raps 312 12 Säcke à 76 e br Mais

i uagdeburg 14 Sept Weizen 200 230 Roggen I165 Gerſte 155 220 Hafer 145 165 M 1600 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowaare uiedriger Termine matt
ohne Faß 52 52,50 Sept und Sept Oet 51,5 M
Nov 51 Nov Dec 50,5
mit Uebernahme der Gebinde à 4
ſpiritus ohne Angebot

April Mais3 M pr 10P pr 100 Liter Küben

Waſſerfſtands Nachrichten
Saale Halle 14 Sept Ab Unterh 1,66 15 MorgTrotha 14 Ab Unterh 178 15 Morg 176 Calbe 14 O

1,36 Unterh 0,47
Ünſtrut Artern 14 Sept Ab Oberh 2,36 Unterh

1,64
berb

od

Elbe 14 Sept Magdeburg am Pegel 0,71 TorgauWittenberg 0,66 Roßlau 0,26 Varby a Dresden 13 Sept 1

Am 20 Sept ſollen die Neu

könne nicht übertroffen

228 feinſter bis 234 M feine und feinſte Sorten haben gute

feine und Chevalier bis 204 M trotz ziemlichen Zufuhren war

Raps bis 350 Riürſn
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I KRayon I Bettzeuge Pr Qual 23 5Kayon XI KleiderlamasI Rayon II geſtr Tuletdenge 23 5Rayon XII u geſtr Double Warps 30
Rayon III S geſtr Bettdrells 60 Rayon XIII geſtr u 4 KleiderlamasKayon IV roſa Drells und Jnlets 60 Feine Wolle 727Kayon V s roſa Drells und Jnlets 90 4Kayen XIV Elſäſſer Shirtings 15

Rayon VI weiße Kernleinwand 23 Rayon XV Elſäſſer HemdenChiffons 18
I Rayon VII 5 weiße Hausmacherleinen 25 Rayon XVI deutſche u engl Dowlas 20

KGayon VIII weiße Flachsleinen 38 5Rayon XVII Piqués und Façonnés 23 5
Rayon IX graue Drell und Damaſt Rayon XVIII rohe u gebleichte Parchende 25 5

handtücher 15 5Rayon XIX covuleurte 4 und geſtreifte
Rayon X weiße Drell und Damaſt Parchen de 39handtücher 0 4Ravon XX geſtreifte Schürzenleinen 30 5

Bestellungen

V ausserhalb
von 20 Mk an

Franco
Versandt J Lewi
4 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4

Canbbetion Seiden Mode Deinen Baunwoll Waaren

Gros Detail Peste Preise
Parterrer Local

Leinen und Baumwollen FapbrikKate

Von werden

Proben promptjeder Art effectuirt

De 62 blau bedr Faltenſchürzen pro Stück 65 PfgS 6A blau bedr Hüftſchürzen mit Latz pro St 75 Pfg
e 6 a bunte Herren Taſchentücher garant waſchächt 30 Pfg Be

164 rothe u weisse Waffel Bettdecken
W nit langen Frangen 2 Mark 25 Pfg

I Nitage
Lyoner schwarze u coul Seidenstoffe
als ſros VFVaille de Lyon Waßile sublime

Farben und Nüancen unter Garantie der Solidität u Tragbarkeit

Merbet CostumegerSstofe
in großartigem Sortiment wornunter beſonders hervorzuheben ſind

Matelassée pure laine Neuheit in den versch Genres
e Jaquard Figuré laine in mannigfaltigsten Dessins u Farben

I VNinkarb u gestr Poplines Croisés Diagonals etc in grösster Auswanl
e zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Passe partoutgestreiſfter Wollstoff in grosser Mannigfaltigkeit
o vollſtändiges Kleid A Mk 50 Pfg

G lixXed Cordeseinfarbig u gestreift in prachtvollen Dessins u Varben
W vollſtändiges Kleid 4 Mk

Nancy nop ejüngste Neuheit in den en n Dispositionen
W vollſtändiges Kleid 6 Mk

h Kaiser paletotsin Cheviot Panuma Diagonal Croisé ete vollständiges Sortiment aller modernen Façons
De von 10 Mark an

Raciumäämntel
in grauem u blauem Melton Diagonal Croisé etc F Von 6 Mark an

e Kinder Paletotsin jeder Größe und Ausführung

Der directe Bezug aller Waaren ans den renommirteften Fabriken des Jn und Aus
landes ohne Benutzung von Zwiſchenhändlern ſowie ein LI OSSeP schneller Um

dürfen meiner geehrtensatz vei Kleine Nutzen und festen Preisen
Kundſchaft die ſicherſte Bürgſchaft für billige und gute Bedienung bieten

Montag den 17 September 1877
bleiben meine Geſchäftslocalitäten Feiertage halber geſchloſſen

J Tewin ſae a F ſunt ſ

30 9

Cachemire
J Vailie Drap de France PFVaille extraforte ete in allen

I FWopline neige haute Nouveauté in jeder Ausftührug
I Oroiseé moppe Veuheit in elegantesten Farben

W A ScChüt

Gardinen
Die bei der Debernahme vorgefundenen Bestäng

von gestickten Cardinen beabsiehtige ich auszuverkaufe
S

und offerire
ab gesetzten Preisen Ich mache auf iege vor
theilhafto Gelegenheit ein reelles gutes Stück Waare
für einen billigen Preis zu erwerben ganz besondeny
aufmerksam und sehe einem zahlreichen Zuspruch en

segen Albert Röbrig Nacht

daher dieselben zu bedeutend her

Leipzigerstrasse 99

Von

Tapeten und Borduren
Rouleaux und Goldleisten

I Etage

Hermetiſcher Verſchluß
zwiſchen Flamme und

S Jſolirung des Petroleums

Condenſationsraum im
Baſſin

Baſſin
Einſchließung des Dochtes

durch eine metallene
Scheibe

Keine Lampen Exploſionen mehr

S

S

3

Tischdecken
S 9 Möbel und Portiéren Stoffer
S S Weissen Gardünen
e e Teppichen000c0s U Manilla Fabrikatey

m Angora Decken
Grosse Auswahl

S 252 Gobelins Plüschen Bipsen
Z PDamasten Satins Cretonne

o S Georges u Double Serges ete
3 für Meubles u Gardinen

Litauen
Gefahrloſes Löſchen der

Lampe durch Aus
blaſen

Kein Verluſt an
Petroleum beim Un

fallen

rhöhte
Geruchloſigkeit der

Lampe

bei

A L M flIler Co Poſtſtraße 8
Ah

ſind die ſchon länger erwarteten weiſzen Tiſchlampen zu Mk 3,50 urd
Mk 4 75 ſowie eine Parthie decorirter in verſchiedenen Muſtern und empfehle
ſolche wie auch Hängelampen in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

S el en

Halle a

Rathhausg 9 Moritz Nönig Nähe der Poft

J Goerichtlicher Vor Kaut
Am HNontag den 17 September er und den folgenden

J Tagen sollen grössere Qquantitäten Riegelseifen als
Wachs Oderschaal Talg u Harzgeife

I gegen Baarzahlung verkauft werden
Das Verkaufslocal befindet sich

grosse Steinstrasse Nr 51
im Gasthof zum Schwan

I und ist des Vormittags von 9 bis 12 und des Nachmittags
I Von 3 bis 6 Uhr geöffnet

F Fr Herm Leil
Verwalter der Herm Jache schen Concursmasse

e

Die Werkstatt f Draht Arbeiten
von C U ääIIer valle as alter Markt 25

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher verzinnter Drahtwaaren

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gartenzäunen Baleon u Grabgittern Beeteinfaſſungen Blumen
tiſchen Thürfüllungen Fenftergittern

Umzügen

Alle Arten Vogelkäfige Durchwürfe in gepreßter und geflochtener
Arbeit n ſ w

Möbelfuhrwerk jeder Größe empfiehlt bei
O Bettenborn Möbelfabrikant

Solide Arbeit Billige Preiſe

Wagenfabrik
R Werner früher Koch

Halle a/S Rannischestr 16
Tandauer halbverdeckte
offene u alle Sorten Preſchwagen

nach neuefer Facon
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